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Neuheiten Neuheiten

Im RAW Format und in voller Auflösung 
hält die Z 9 immer noch 20 Fotos/s mit 
Schärfe- und Belichtungsnachführung 
fest, und zwar bis zu 1.000 (Ein-
tausend) Stück hintereinander. Dass  
sie dabei nicht verglüht, verdankt sie 
einem neuen Wärme-Ableitungs-
system, das es auch erlaubt, 8K/30p 
Videos 125 Minuten lang am Stück zu 
filmen. Nach einem Firmware-Update 
im Frühjahr nächsten Jahres wird die 
Z 9 zudem RAW 8K-Filme in gleich-
mäßigen 60p aufnehmen können.
Mit der nach Angaben von Nikon 
weltweit schnellsten Sensorabtastrate 

Nikon stellt neues Spitzenmodell Z 9 vor

Der große Sprung
Mit der Einführung der Z 9, die im Dezember in die Geschäfte kommen soll, will Nikon sowohl 
das eigene Unternehmen als auch die professionelle Fotografie noch weiter nach vorne bringen. 
Tatsächlich kann das neue Flaggschiff mit beeindruckenden Werten renommieren, denn das 
Zusammenspiel des von Nikon neu entwickelten, mehrschichtigen 45,7 MP CMOS-Vollformat-
sensors mit dem ebenfalls neuen Expeed-7-Bildprozessor ermöglicht z. B. Serienaufnahmen mit 
einem Tempo von bis zu 120 Bildern pro Sekunde (11 MP jpg) mit nachgeführtem Autofokus  
und Belichtungseinstellungen. Zum Leistungsprofil gehören zudem 3D-Tracking, professionelle 
Videofunktionen, ein besonders schneller Sucher, ein neuartiger Monitor-Klappmechanismus  
und ein Autofokus-System, das seinesgleichen sucht.
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Die Nikon Z 9 
wurde für  

professionelles 
Arbeiten  

unter robusten 
Bedingungen 

entwickelt.



große TFT-LCD-Touch-Monitor mit ca. 
2,1 Millionen Bildpunkten stellt die 
anvisierte Szene (oder die Bildergeb-
nisse) flüssig dar. Mit einem neuartigen 
Vier-Achsen-Mechanismus kann er ver-
tikal und horizontal geneigt werden, 
um schnelle Wechsel zwischen Quer- 
und Hochformat zu unterstützen.

Hochkarätige  
Videofunktionen

Bei der Entwicklung der Z 9 hat Nikon 
den Veränderungen im Berufsbild von 
Fotografen Rechnung getragen und 
die Kamera nicht nur auf erstklassige 
Fotos, sondern auch auf die Auf- 
nahme von Videos mit professionellem 
Anspruch ausgelegt. Neben den 
erwähnten  8K Varianten nimmt  sie 4K 
Videos mit Bildraten von bis 120p auf 
und ermöglicht die interne Erstellung 
von Zeitrafferfilmen. Zudem unterstützt 
sie das Aufnahmeformat ProRes 422 
HQ, um den Anforderungen professio-
neller Videoproduktionen gerecht zu 
werden. Ein Firmware-Update im Früh-

macht die Z 9 praktisch Schluss mit Rol-
ling-Shutter-Verzerrungen. So konnte  
Nikon erstmals in einer Systemkamera 
komplett auf einen mechanischen 
Sucher verzichten. Deshalb arbeitet 
die Z 9 jederzeit praktisch lautlos, 
wenn der Anwender sich nicht für ein 
Auslösegeräusch entscheidet.
Belichtungszeiten von bis 1/32000 s 
sowie die Fähigkeit, Aufnahmen bei 
ISO 64 zu erfassen, ermöglichen das 
Arbeiten mit offener Blende, um auch 
bei großer Helligkeit das Motiv  präzise 
freizustellen. Bei schlechten Lichtver-
hältnissen reicht die reguläre Empfind-
lichkeit bis ISO 25.600; im erweiterten 
Modus stehen Einstellungen von ISO 
32 bis 102.400 zur Verfügung.

Erstmals mit 3D-Tracking

Das AF-System arbeitet mit 493 Mess-
feldern, von denen 405 – und damit 
fünfmal mehr als bei der Nikon Z 7II – 
als automatische Einzelmessfelder kon-
zipiert sind, um 10 AF-Messfeldmodi 
zu ermöglichen. Deep-Learning-Tech-
nologien mit KI befähigen die  Kamera, 
bis zu neun Motivtypen zu unter-
scheiden und mit dem von Nikon erst-
mals in eine spiegellose Kamera ein-
gebauten 3D-Tracking zuverlässig und 
praktisch in Echtzeit zu verfolgen. Das 
funktioniert nach Aussage des Herstel-
lers bei Menschen ebenso wie bei Tie-
ren und Fahrzeugen, und zwar auch 
dann, wenn diese ihre Position, Aus-
richtung und Geschwindigkeit schnell 
verändern.
Damit man das beim Fotografieren 
und Filmen auch beobachten kann, hat 
Nikon für die Z 9  einen besonders hel-
len (3000 Nit) OLED-Sucher mit ca. 
3,69 Millionen Bildpunkten entwickelt, 
der dank Dual-Stream-Technologie 
auch bei Serienaufnahmen den durch-
gängigen Blick aufs Motiv ohne Unter-
brechungen durch Schwarz-Phasen 
ermöglicht. Auch der 8 cm (3,2 Zoll) 

Die Nikon Z 9 ist mit zwei Slots für schnelle CF Express B Karten ausgestattet.

jahr 2022 soll nicht nur die Aufnahme 
von RAW 8K-Filmen in 60p ermög-
lichen, sondern auch das neue 
N-RAW-Format von Nikon mit sich 
bringen, das die Dateigrößen über-
schaubar hält.

Ergonomie für Profis

Die Ergonomie der Z 9, darunter auch 
die Anordnung der Tasten, hat Nikon 
zusammen mit Profifotografen erarbei-
tet. Mit einer neuen Taste können der 
AF-Modus und die AF-Messfeld-
steuerung während der Aufnahme 
intuitiv umgeschaltet werden. Das 
 obere und das rückwärtige LC-Display 
sowie die Tasten leuchten bei 
 Betätigung des Hauptschalters auf,  
um das Einstellen im Dunkeln zu 
erleichtern. Die Robustheit des sorg-
fältig ausbalancierten Magnesium- 
Gehäuses, das um 20 Prozent kleiner 
ist als das der D6, wurde nochmals 
verbessert. Ein tiefer Griff bietet einen 
sicheren Halt bei horizontalen und 
 vertikalen Aufnahmen.
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Die Nikon Z 9 soll 5.999 Euro (UVP) 
kosten. Mit der Kamera bringt Nikon 
auch den neuen Bajonettadapter FTZ 
II (UVP 289 Euro) auf den Markt, der 
speziell auf den Hochformatgriff des 
Flaggschiffs abgestimmt wurde und 
die Verwendung von Videozubehör 
erlaubt. Er macht es möglich, ca. 360 
Nikkor-F-Objektive ab AI-Typ mit der 
neuen Kamera zu verwenden.

Der Sensor der Z 9 ist mit einer leit-
fähigen Beschichtung versehen, die ein 
Magnetfeld erzeugt, um Staub aktiv 
abzuweisen. Zudem hat Nikon den 
durch den Verzicht auf den mecha-
nischen Verschluss gewonnen Platz für 
den Einbau einer Sensor-Abdeckung 
genutzt, die verhindert, dass sich beim 
Objektivwechsel kleine Partikel auf 
dem Bildwandler festsetzen.

Neue Objektive
Zeitgleich mit der Z 9 hat Nikon weitere Objektive für das Z System ange-
kündigt. Gut zum neuen Flaggschiff passt das Nikkor Z 100–400 mm 1:4,5–
5,6 VR S, das auch Motive, die sich schnell und überraschend bewegen, 
präzise verfolgen kann. Es ist mit einem optischen VR-Bildstabilisator ausge-
stattet, der um 5,5 Lichtwertstufen längere Belichtungszeiten aus der Hand 
ermöglicht, und erzielt mit 25 Linsen, darunter sechs aus ED- und zwei 
aus Super-ED-Glas sowie Elemente mit Nanokristall- und Arneo-Vergütung, 
ausgezeichnete  Bildergebnisse. Die Naheinstellgrenze beträgt 75 cm bei 
100 mm und 98 cm
bei 400 mm Brenn-
weite. Das Telezoom 
soll im Dezember 
auf den Markt kom-
men und 2.999 Euro
(UVP) kosten.

Zusätzlich kün-
digte Nikon die 
Entwicklung des Teleobjektivs Nikkor Z 400 mm 1:2,8 TC VR S für das  
Z-System an. Es wird mit einem integrierten 1,4-fach-Telekonverter sowie  
einer Antireflexbeschichtung mit der höchsten Entspiegelungsleistung in der 
Nikkor-Geschichte ausgestattet.

Als kompakter Allrounder soll das neue Nikkor Z 24–120 mm 1:4 S (UVP 
1.249 Euro) ebenfalls im Dezember auf den Markt kommen. Das gegen  
das Eindringen von Staub und Tropfwasser geschützte Reiseobjektiv ist  

auch sehr gut für Videoaufnahmen 
geeignet und bietet dabei einen 
gleichbleibenden Bildausschnitt 
praktisch ohne Focus Breathing. Beim 
Übergang vom Innen- zum Außen- 
bereich sowie zwischen dunklen und 
hellen Szenen erzeugt die stabile 
Belichtungssteuerung Ergebnisse mit 
natürlich wirkender Helligkeitsver- 
schiebung.

Ein kompakter Allrounder: Das neue  
Nikkor Z 24–120 mm 1:4 S.

Das neue Nikkor Z 100–400 mm 1:4,5–5,6 VR S setzt die 
Leistung der Z 9 vollständig um.

Neues Nikkor Z DX Zoom

Mit dem neuen
Nikkor Z DX 
18–140 mm
1:3,5–6,3 VR 
bringt Nikon 
ein neues 
Objektiv für das 
DX-Format auf 
den Markt, das einen Brenn- 
weitenbereich von 24 -210 mm (KB) 
abdeckt. Mit einem Durchmesser 
von 73 mm, einer Länge von 90 mm 
und einem Gewicht von 315 g ist 
das innenfokussierte  Objektiv ein 
unaufdringliches Accessoire für die 
Fototour ohne schwere Tasche. 
Dabei kann es vielseitig eingesetzt 
werden, angefangen bei der 
Naheinstellgrenze von nur 20 cm 
bei der 18 mm Weitwinkelbrenn-
weite und 40 cm im Telebereich. 
Das aus 17 Elementen (einschließ-
lich je zwei ED-Glas- und asphä-
rische Linsen) in 13 Gruppen auf-
wändig konstruierte Objektiv ist 
gegen das Eindringen von Staub 
und Tropfwasser geschützt und 
deshalb auch für schlechtes  Wetter 
geeignet. Der eingebaute Bild-
stabilisator wirkt Verwacklungen 
entgegen. Der Autofokus des Nik-
kor Z DX 18–140 mm 1:3,5–6,3 VR, 
das auch für die Aufnahme von 
scharfen, ruckelfreien Video filmen 
geeignet ist, arbeitet reibungslos 
mit dem Augen-AF der Nikon Z-  
Kameras zusammen, um die  Schärfe 
genau dort zu halten, wo der Foto-
graf sie haben möchte. Der elek-
tromagnetische Blendenmechanis-
mus setzt auch die Signale von der 
Kamera für eine  präzise Belich-
tungssteuerung zuverlässig um. 
Das Objektiv kommt Anfang 
November zum Preis von 679 Euro 
(UVP) auf den Markt.
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